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Großes Benefizkonzert zugunsten der Aktion 
„Hilfe für Japan“ 
Bisherige Spender sind kostenfrei eingeladen 
 
Ein besonderes Glanzlicht in der seit März laufenden Aktion „Hilfe für Japan“ 
wird das „Benefizkonzert der Stadt Meißen zur Hilfe für die Opfer von Erdbeben, 
Flut und Atomkatastrophe in Japan“ am 23. Mai 2011 im Theater Meißen. In 
Zusammenarbeit mit den Landesbühnen Sachsen und deren Konzertmeisterin 
Yoko Yamamura werden in dem großartigen Konzert ab 19 Uhr u. a. Ausschnitte 
aus den Opern „Zauberflöte“ und „La Boheme“ sowie aus dem Ballett 
„Schwanensee“ erklingen. Karten sind zum Preis von 10 Euro (ermäßigt 5 Euro) 
im Vorverkauf und an der Abendkasse erhältlich. Die Einnahmen des Abends 
fließen vollständig der Spendenaktion „Hilfe für Japan“ zu. Nach dem Konzert 
wird um weitere Spenden gebeten. 
 
Als Dank an alle bisherigen Spender haben sich die Organisatoren entschlossen, sie 
zu diesem Abend kostenfrei einzuladen. 
 
Zusatzinformationen zur Aktion 
Am 19. März 2011 wurde die gemeinsame Aktion „Hilfe für Japan“ der Stadt Meißen und 
der Freundschaftsgesellschaft Meissen-Arita/Japan e.V. ins Leben gerufen. An der 
Spendenaktion beteiligen sich Menschen aus Meißen, dem Landkreis, der 
Landeshauptstadt Dresden und darüber hinaus. Die Deutsch-Japanische Gesellschaft 
Dresden und Leipzig unterstützen die Aktion. „Kleinen Initiativen“ von Schulen und 
Kindertagesstätten sorgen dafür, dass unsere Hilfe für die Menschen in Japan steigt. 
Zahlreiche Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Initiativen vervielfachten den 
Spendenstand.  
Am 6. Mai 2011 übergaben Anne und Sebastian Möbius, Mitglieder der 
Freundschaftsgesellschaft Meissen-Arita/Japan e.V. 62.000 Euro der Meißner Aktion 
„Hilfe für Japan“ an den Bürgermeister der Partnerstadt Arita, Masaaki Tashiro. 
Verwendet werden die Spenden für die Herstellung von Geschirrsets für die über 160.000 
Flüchtlinge sowie für den Wiederaufbau des Hashigami-Kindergartens in Kesennuma. 
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